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Einrichtung/Institut Branche

TU Bergakademie Freiberg / IMKF / Professur fur Additive Fertigung Maschinen-/Anlagenbau |Z|

Kontaktperson
Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing., LL. B. Vincent Stepputat

Kurzbeschreibung Einrichtung

An unserer Professur forschen, entwickeln und lehren wir zur gesamten Prozesskette der Additiven Fertigungstechnik mit den
Schwerpunkten Konstruktion, neue Materialien sowie Endbearbeitung mit Plasmaelektrolytischem Polieren.

Technologie

Titel
Maligeschneiderte Endbearbeitung von Metallbauteilen mit plasmotion / EXIST-Forschungstransfer JETPEP

Beschreibung der Innovation

Glatte, hochgléanzende und sterile Metalloberflachen in Sekunden statt Stunden. Mit diesen Stérken Uberzeugt das Plasmapolieren
in der Industrie, ist aber auf kleine Bauteile beschrankt. Indem wir mit dem Jet-Plasmapolieren das Wirkprinzip von einem
Elektrolytbad auf einen Elektrolytstrahl Ubertragen, durchbrechen wir diese Grenze. So erdffnen wir das hocheffiziente Verfahren
mit umweltfreundlichen Elektrolyten fur beliebig grole Teile und eine individuelle Bearbeitung einzelner Oberfldchen.

Technologiereifegrad: [ Nachweis Funktionsfahigkeit [ Versuchsaufbau Labor [ Marktfahiger Demonstrator

Mehrwert gegeniiber bisherigen Losungen

Komplexe Prozessketten verkirzen wir auf einen Schritt: Beim Jet-Plasmapolieren wird gleichzeitig poliert, entgratet, gereinigt und
sterilisiert. Der Wirkbereich ist auf den Strahl begrenzt, den wir gezielt Uber die Oberflache bewegen. So ist insbesondere die meist
manuelle Endbearbeitung groler, komplexer und filigraner Bauteile erstmals automatisiert moglich - mit ca. 40 % Zeitersparnis.

Anwendung

Potentielle Anwendungsfelder

Herstellung hochglatter und funktionaler Oberflachen in den Bereichen Medical, Aerospace und Automotive, Endbearbeitung von
additiv gefertigten Bauteilen, automatisiertes Polieren von Schweinahten, hocheffizientes Entgraten nach der mechanischen oder
laserbasierten Bearbeitung, Polieren, Reinigen und Sterilisieren im Bau von chemie- und lebensmitteltechnischen Anlagen

Gesuchte Kooperationsformen & Kooperationspartner

Wir entwickeln aktuell unsere Prototypanlage. Parallel validieren & priorisieren wir gemeinsam mit interessierten
Pilotkunden Use-Cases. Hierfur sind wir auf der Suche nach Unternenmen mit Herausforderungen in der
Endbearbeitung von Metalloberflachen, die mit uns neue Mal3stabe in der Branche setzen wollen.

Fur weitere Informationen kontakten Sie uns unter: innovationsboerse@futuresax.de

, Der Veroffentlichung des OnePager (online & offline) sowie der Speicherung und Verarbeitung der
darin enthaltenen Angaben stimme ich hiermit zu.
Unsere Datenschutzhinweise finden unter: www.futureSAX.de/datenschutz

futureSAX.de @ O A B. @ © .
iy Speichern Senden

futureSAX - die Innovationsplattform des Freistaates Sachsen | futureSAX GmbH
Anton-Graff-Str. 20 | 01309 Dresden | Tel.: +49 (0) 351 79 99 79 79 | info@futuresax.de


https://www.futuresax.de/transfer/futuresax-innovationsboerse
www.futuresax.de/datenschutz

	Pot: 
	 Anwendungsfelder Transfer: Herstellung hochglatter und funktionaler Oberflächen in den Bereichen Medical, Aerospace und Automotive, Endbearbeitung von additiv gefertigten Bauteilen, automatisiertes Polieren von Schweißnähten, hocheffizientes Entgraten nach der mechanischen oder laserbasierten Bearbeitung, Polieren, Reinigen und Sterilisieren im Bau von chemie- und lebensmitteltechnischen Anlagen

	Kontaktperson Transfer: Dipl.-Ing., Dipl.-Wirt.-Ing., LL. B. Vincent Stepputat
	Kurzbeschreibung Einrichtung Transfer: An unserer Professur forschen, entwickeln und lehren wir zur gesamten Prozesskette der Additiven Fertigungstechnik mit den Schwerpunkten Konstruktion, neue Materialien sowie Endbearbeitung mit Plasmaelektrolytischem Polieren.
	Technologie Titel Transfer: Maßgeschneiderte Endbearbeitung von Metallbauteilen mit plasmotion / EXIST-Forschungstransfer JETPEP
	Zustimmung Transfer: Ja
	Kurzbeschreibung  2: Glatte, hochglänzende und sterile Metalloberflächen in Sekunden statt Stunden. Mit diesen Stärken überzeugt das Plasmapolieren in der Industrie, ist aber auf kleine Bauteile beschränkt. Indem wir mit dem Jet-Plasmapolieren das Wirkprinzip von einem Elektrolytbad auf einen Elektrolytstrahl übertragen, durchbrechen wir diese Grenze. So eröffnen wir das hocheffiziente Verfahren mit umweltfreundlichen Elektrolyten für beliebig große Teile und eine individuelle Bearbeitung einzelner Oberflächen.
	Mehrwert Transfer: Komplexe Prozessketten verkürzen wir auf einen Schritt: Beim Jet-Plasmapolieren wird gleichzeitig poliert, entgratet, gereinigt und sterilisiert. Der Wirkbereich ist auf den Strahl begrenzt, den wir gezielt über die Oberfläche bewegen. So ist insbesondere die meist manuelle Endbearbeitung großer, komplexer und filigraner Bauteile erstmals automatisiert möglich - mit ca. 40 % Zeitersparnis.
	Gesuchte Kooperationen Transfer: Wir entwickeln aktuell unsere Prototypanlage. Parallel validieren & priorisieren wir gemeinsam mit interessierten Pilotkunden Use-Cases. Hierfür sind wir auf der Suche nach Unternehmen mit Herausforderungen in der Endbearbeitung von Metalloberflächen, die mit uns neue Maßstäbe in der Branche setzen wollen.
	Branchenfeld Innovationsbörse 2: [Maschinen-/Anlagenbau]
	Technologiereifegrad: TRL4-6
	Senden: 
	Speichern: 
	Institution Transfer: TU Bergakademie Freiberg / IMKF / Professur für Additive Fertigung


